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1. Theologische Fakultät, 

Prof. Dr. Goepfert, Päpstl. Hausprälat: 1) Spezielle Moraltheologie 

DU. Teil, wöchentlich 5 3Stündig, täglich ausser Donnerstag von 

11--12 Uhr im Hörgaal II (privatim); 2) Homiletisches Seminar, 

wöchentlich 2 stündig, a) Oberkurs: Mittwoch von 3-4 Uhr, 

Ὁ) Unterkurs: Donnerstag von 11--12 Uhr im Hörgaal 11 (pri- 

vatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Weber: 1) LukaSevangelium, wöchentlich 4 stündig, Mon- 

tag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörgaal II (privatim); 

2) Jakobusbrief, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 9--10 Uhr 

im Hörgaal Il (privatim); 3) Übungen in neutestamentlicher 

Textkritik und Schriftauslegung, Wöchentlich 1 Stündig, Freitag 

von 8--9 Uhr im Hörgaal Il (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte des christlichen Altertums, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Mittwoch Freitag von 3 bis 

4 Uhr, Samstag von 9--10 Uhr im Hörsaal 1 (privatim); 2) im 

kirchenhistoriSchen Seminar: Augustins Werk De εἰν δία Dei 

und sein Kinfluss, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 4 bis 

6 Uhr im Seminarzimmer I1 (privatisSime ged gratis); 3) Be- 

rühmte literarische Fälschungen, 2. Reihe, wöchentlich 1 Stündig, 

Montag von 5--6 Uhr im Hörsaal VIN (publice). 

Prof. Dr. Zahn: 1) Christologie und Soteriologie, wöchentlich 

δ stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal I 

(privatim) ; 2) Dogmatisches Seminar, wöchentlich 1 Stündig, Frei- 

tag von 4--5 Uhr im Seminarzimmer I (privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kneib: 1) Gott und Geist (Zweiter Abschnitt), wöchentlich 

4 gtündig, Montag, Dienstag, Freitag, Samstag von 8--9 Uhr vor- 

mittags im Hörgaal I (privatim); 2) Apologetisches Seminar (Be- 

Sprechung ausgewählter Fragen aus dem Gebiete der Apolo- 
1*
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getik), wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 8-9 Uhr vormittags 

im Seminarzimmer I (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Braun: 1) Patrologie: Die vornicänischen Väter, wöchent- 

lich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 8--9 Uhr im 

Hörsaal IN (privatim); 2) Pastoral: Liturgik, wöchentlich 

3 Stündig, Dienstag, Donnerstag von 8--9 Uhr, Samstag von 

9--10 Uhr im Hörsaal III (privatim); 3) Im Seminar: Einfüh- 

rung in den koptisch-boheirischen Dialekt, wöchentlich 2 Stündig 

in noch zu bestimmender Zeit im Seminarzimmer I (privatis- 

Sime 8ed gratis). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Jeremias, wöchentlich 

3 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal [I] (privatim); 2) Einleitung in das Alte Testament, wöchent- 

lich 2stündig, Mittwoch und Freitag von 9--10 Uhr im Hör- 

Saal IT (privatim) ; 3) Hebräische Grammatik, wöchentlich 2 Stündig, 

Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr im Körzaal 11 (privatim). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht 1, Teil: VerfasSung der Kirche, 

wöchentlich Gstündig, Montag mit Samstag von 10--11 Uhr im 

Hörsaal 111 (privatim); 2) Die Lehre von den Kirchenrechts- 

quellen, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Freitag von 3-4 Uhr 

im Hörgaal ΠῚ (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Dölger: 1) Daimon und das Problem des Bögen 
im zweiten christlichen Jahrhundert, in wöchentlich 2 noch zu 

bestimmenden Stunden im Hörgaal VII (privatim); 2) Das Zeit- 

alter Konstantins des GrossSen in Seiner religionsgeschichtlichen 

Bedeutung, wöchentlich in einer noch zu bestimmenden Stunde 

(publice).



1. Rechts- und StaatswissSenschaftliche 

Fakultät, 

Prof. Geheimrat Dr. von Burckhard: 1) Recht des bürgerlichen 

Gezetzbuches, 1. Teil (allgemeiner Teil und Recht der Schuld- 

verhältnisse), wöchentlich 10stündig, Montag mit Freitag von 

9--11 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 2) Praktische Übungen im 

bürgerlichen Recht und Interpretation von Digestenstellen, ver- 

bunden mit Schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Diens- 

tag von 3--5 Uhr im Hörzaal IV (privatissime). 

Prof, Reichsrat und Geh. Hofrat Dr. G. von Schanz: 1) National- 

ökonomie, allgemeiner Teil, wöchentlich 5 stündig, Montag mit 

Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal VIII (privatim); 2) Finanz- 

wisSenschaft, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 

12-1 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 3) Volkswirtschaftliches - 

Seminar, VersSicherungswesen, wöchentlich 1 Stündig, Samstag 

von 9--10 Uhr im Hörsgaal VII (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Deutsche Rechtsgeschichte und Institutionen 

des deutschen Privatrechts, wöchentlich 6 stündig, Montag mit 

Samstag von 8--9 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Übungen im 

bürgerlichen Recht und Handelsrecht, wöchentlich 2 Stündig, Frei- 

tag von 3--5 Uhr im Hörgaal IV (privatisSime); 3) Handelsrecht, 

wöchentlich 6stündig, Montag mit Donnerstag von 3--4 Uhr, 

Sowie Montag und Donnerstag von 4-- Uhr im Hörsaal V 

(privatim). 

Prof. Dr. Oetker: 1) Strafprozessrecht unter Berücksichtigung des 

Entwurfs einer neuen Strafproze3Sordnung, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 11--12 Uhr im Börsaal V (privatim); 

2) Strafrecht, Geschichte und allgemeiner Teil, unter Berück- 

Sichtigung des Vor-Entwurfs eines neuen Strafgegetzbuches, 

wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 12--1 Uhr im 

Hörgaal V (privatim). ' 

Prof. Dr. Meurer: 1) Einführnng in die Rechtswissenschaft, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hör-
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Saal V (privatim); 2) KatholiSches und protestantisches Kirchen- 

recht mit Einschluss des KEherechts, wöchentlich 6 8tündig, Mon- 

tag mit Freitag von 5--6 Uhr und ausgerdem Freitag von 4 

bis 5 Uhr (in letzter Stunde Eherecht) im Hörsaal V (privatim). 

Prof, Dr. Piloty: 1) Bayerisches Staatsrecht, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 

2) Verwaltungsrecht, allgemeiner Teil, wöchentlich 5 stündig, 

Montag mit Freitag von 10---11 Uhr im Hörgaal VI (privatim). 

Prof. Dr. MendelsSohn Bartholdy: 1) Zivilprozessrecht 1. Teil, wöchent- 
lich 5 Stündig, Dienstag mit Freitag von 8--9 Uhr, und Mittwoch 

von 6--7 Uhr abends im Hörgaal VI (privatim); 2) Sachen- 

recht, wöchentlich 4stündig, Dienstag und Donnerstag von 6 

bis 8 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 3) Übungen im Zivilprozess- 

recht, wöchentlich 2 Stündig, Montag von 6--8 Uhr im törgaal VI 

(privatisSime); 4) KonverSatorium über bürgerliches Recht für 

Anfänger unter besonderer BerückSichtigung der allgemeinen 

Lehren, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 7--8 Uhr im Hör- 

Saal VI (privatisSime). 

Prof. honor. Dr. Freisen: Das Militärkirchenwesen, insbesondere 

Seine OrganiSation in Heer und Marine des deutschen Reichs, 

wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Schoetensack:;: 1) Zivilprozessrecht IL Teil, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag mit Freitag von 8--9 Uhr im Hörsaal VII 

(privatim); 2) Strafrechtliche Übungen (mit schriftlicher Bearbei- 
tung leichterer Strafrechtsfälle) wöchentlich 2 Stündig, Samstag 

von 10--12 Uhr im Hörgaal VII (privatissime).



111. MediziniSche Fakultät 

Prof. Geheimrat Dr. von Leube, Exzellenz: liest nicht. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 6stündig, Montag bis Samstag von 9--10 Uhr 

in der Vrauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologischer 

Untersuchungskurs, wöchentlich 2stündig, Mittwoch und Sams- 

tag von 12--1 Uhr (privatim); 3) Geburtshilflicher Operations- 

kurs, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donynerstag, 

Freitag von 5-6 Uhr (privatisSime). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene 1. Teil, mit Exkursionen. Luft, 

Klima, Kleidung, Wohnung, Ventilation, Heizung, Beleuchtung, 

Spitäler, KaSernen, Schulen und Fabriken, wöchentlich 4stündig, 

Mittwoch und Freitag von 3--5 Uhr im hygienischen Institut 

' (privatim); 2) Kursus der hygieniSchen Unterguchungs- und 

Beurteilungsmethoden mit hygienischem Kolloquium, wöchentlich 

4 Stündig, Samstag von 3--6 Uhr (ohne Pause) (privatissime); 

3) Arbeiten im hygienischen Institut für vorgerücktere Medi- 

ziner, in beliebiger Stundenzahl (privatissSime ged gratis); 4) Ar- 

beiten im hygienischen Institut für vorgerücktere Nichtmediziner 

(Pharmazeuten, Chemiker, Zahnärzte, Fachlehrer etc.) in be- 

liebiger Stundenzahl (privatissime), 

Prof. Dr. Rieger: 1) PSychiatrische Klinik, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag und Donnerstag von 2-4 Uhr in der psSychiatrischen 

Klinik (privatim). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. v. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poli- 

klinik, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag und 

Samstag von 11--12 Uhr in der Augenklinik (privatim); 

2) Funktionsprüfungen des Auges und Augenspiegelkurs (ge- 

meingam mit Prof. Dr. Wesgely) wöchentlich 2 Stündig, Dienstag 

und Donnerstag von 4--5 Uhr (privatim); 3) A1beiten im Labora- 

torium, täglich (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey: 1) PhySiologie der Ernährung, wöchentlich 

5Stündig, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von ?/210--11 Uhr 

im phySiologischen Institut (privatim); 2) PhySiologische Übungen 

gemeinschaftlich mit den Privatdozenten Dr. Ackermann
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und Dr. Hoffmann, wöchentlich 4stündig, Montag und 

Donnerstag von 2--4 Uhr (privatim); 3) Physiologische Unter- 

Suchungen in beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof, Geh. Hofrat Dr. Enderlen: Chirurgische Klinik und Poliklinik, 

wöchentl. 6 Stündig, Montag mit Samstag von 10-11 Uhr im Ope- 

rationssaal der chirurgischen Klinik des Juliusspitales (privatim). 

Prof. Dr. Gerhardt: 1) Medizinische Klinik und Kinderklinik, 

wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 8--9 Uhr im 

Hörgaal der mediziniSchen Klinik (privatim); 2) Klinische Vigite, 

wöchentlich 1stündig, Freitag von 5--6 Uhr (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Faust: 1) Experimentelle Pharmakologie (Arzneimittel- 

lehre), wöchentlich 5 Stündig; Montag mit Freitag von 5--6 Uhr 

im pharmakologischen Institul (privatim); 2. Arbeiten im pharma- 

kologischen Institut täglich vor- und nachmittags (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Kretz: 1) Spezielle pathologiSche Anatomie, wöchentlich 

Dstündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Samstag von 11--12 

Uhr im pathologischen Institut (privatim); 2) Pathologisch- 

anatomische Demonstrationen und Übungen (mit Privatdozent 

Dr. Helly) wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag von 

4--5 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Schultze: 1) Anatomie des Menschen, 1 Teil: Ge- 

webelehre, Verdauungs-, Respirations-, Harn- und Geschlechts- 

organe, wöchentlich 8 Stündig, VorleSung: Montag, Dienstag, Mitt- 

woch, Freitag von 12---1 Uhr, Samstag von 10--11 Uhr; Demon- 

Stration: Donnerstag von 12--1 Uhr, Samstag von 10--1 Uhr (pri- 

vatim) in der Anatomie; 2) Präparierübungen, gemeinschaftlich mit 

den Professoren Dr. Sobotta und Dr. Fischer, wöchentlich 

39stündig täglich von 8--12 und 2--5 Uhr, Samstag nur 

vormitta2s in den Präpariergälen; 1, Kurs: Knochen, Bänder, 

Mugkeln, Eingeweide (privatisSime); 11. Kurs: Gefässe, Nerven, 

Eingeweide (privatissime); 1Π, Kurs: Topographie?!) (privatis- 

Sime); 3) Mikroskopischer Kurs gemeinschaftlich mit Prosektor 

  

  

Ἢ Der ΠῚ. Kurs kann nur belegt werden, wenn der Beguch eines 

11, Kurges nachgewiegen Iist.
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Dr. Vonwiller, wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Freitag 

von 6--8 Uhr abends im Mikroskopiersaal der Anatomie (pri- 

vatim); 4) Laboratorium für mikroskopische Technik und 5ρ6- 

zielle Untersuchungen, gemeinschaftlich mit Progektor Dr. Von- 

willer, wöchentlich 50 Stündig, täglich von 8--1 und 2--6 Uhr, 

Samstags nur vormittags im Laboratorium (privatim). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Über Frakturen und Luxationen 
mit Demonstrationen, wöchentlich 2stündig, Dienstag und 

Donnerstag von 3--4 Uhr in der Privatklinik, Heinestr. 4 (pri- 

vatim); 2) KliniSche Propädeutik, wöchentlich 2 stündig, Mitt- 

woch und Samstag von 3--4 Uhr in der Privatklinik (priva- 

tisSime); 3) Über Kriegschirurgie, wöchentlich 1 Stündig in 
einer noch zu bestimmenden Stunde im pathologischen Institut 

(publice). 

Prof. Hofrat Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambu- 

lante Kinderklinik, wöchentlich 6 Stündig, Dienstag und Freitag 

von 12--1 Uhr Demonsgtration von Kindern, Donnerstag und 

Samstag von 12---1 Uhr, 80wie Montag und Mittwoch von 2 bis 

3 Uhr Vorstellung von Erwachgenen und Kindern im Hörgsaal der 

mediziniSchen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik, Koelliker- 

StrasSge 2 (privatim); 2) Arbeiten im Laboratorium täglich (priva- 

tisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, 

Krankenvorstellung, wöchentlich 2--3 Stündig, Montag, Mittwoch 

ev. noch Freitag von 5-6 Uhr in der Univergitäts-Ohren- 

klinik, Kaigerstr. 12 (privatim); 2) Otoskopischer Kurs mit Ope- ὁ 
rationgübungen, wöchentlich 2--3 Stündig nach Übereinkunft 

(privatisSime); 3) WisSenschaftliche Arbeiten im Laboratorium, 

täglich nach Übereinkunft (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin, einschliess- 

lich der Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, 

wöchentlich 2 stündig in noch zu bestimmender Zeit im grossgen 

Hörsaal des pathologischen Instituts (publice); 2) Augenope- 

rationskurs, wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit 

im Augenoperationssaal der Anatomie (privatisSime).
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Prof. Hofrat Dr. Rosenberger: Über Unfallkunde, SozialgeSetzgebung 
und Gutachterwesen aus dem Gebiete der Chirurgie (mit Kranken- 

vorstellung), wöchentlich 1 Stündig, Montag von 11--12 Uhr 

in der Privatklinik, Hofstr. 18 (privatisSime 8ed gtratis). 

Proi. Dr. Seifert: 1) Kursgus der Rhinoskopie und Laryngoskopie ſür 

Anfänger, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 

6--7 Uhr in der Poliklinik, Pleichertorstr. 32 (privatisSime); 

2) Poliklinik für Nagen- und Kehlkopfkranke, wöchentlich 6stündig, 

Montag bis Samstag von 9--10 Uhr (Gruppenteilung) in der 

Poliklinik, Pleichertorstr. 32 (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Physikalische Heilmethoden, wöchentlich 

1stündig, Freitag von 9--10 Uhr in Seiner Privatwohnung, 

Friedenstr. 3/1 (publice); 2) Spezielle Pathologie und Therapie 

(Nerven- und Infektionskrankheiten, Konstitutionsanomalien), 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 

von 9--10 Uhr in Seiner Privatwohnung (privatim). 

Prof. Med.-Rat Dr. Stumpf: 1) Gerichtliche Medizin mit Demon- 
Strationen für Mediziner der letzten Semester (wird nur im W.-3. 

gelesen), wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 2--3 

Uhr im kleinen Hörgaal der Anatomie (privatim); 2) Gerichtliche 

Sektionen je nach Anfall (gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Präparierübunzen gemeinschaftl. mit Prof. 

Dr. Schultze (Siehe Prof. Dr. Schultze); 2) Topographische 

Anatomie der Brust, des Bauches und der unteren Extremität, 

wöchentlich 4stündig, Montag und Freitag von 5-6 Uhr, 

Mittwoch von 2-4 in der Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Fischer: 1) Präparierübungen in 3 Kursen gemeinsam 

mit Prof. Dr. Schultze und Prof. Dr. Sobotta (Siehe Prof. 

Dr. Schultze); 2) Knochen-, Bänder-, Muskellehre, bis Weib- 

nachten 6 stündig, dann 3 stündig, ausSserdem mehrere Demon- 

Strationsstunden, Montag bis Freitag von 10--11, Samstag von 

9--10 Uhr (nach Weihnachten fällt Dienstag und Samstag weg, 

im grosSen Hörsgaal der Anatomie (privatim); 3) Repeditorium 

(Kolloquium) für Teilnehmer des IL und I. Präparierkurzes, 

wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr in der Anatomie
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(privatim); 4) Anatomie der menschlichen Rassen (mit begonderer 

Berücksichtigung der Eingeborenen unszerer Kolonien), wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 6--7 Uhr in der 

Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Weygandt: 

Prof. Dr. Rostoski: 

Prof. Dr. L. Burkhardt: hat keine Vorlesungen angezeigt. 

beurlaubt. 

Prof. Dr. Jacob Riedinger: 1) Die wichtigzten Kapitel der Ortho- 

pädie, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Freitag von 5--6 

Ühr im medizinischen Kollegienhans (privatim); 2. Ortho- 

pädiSche Technik, wöchentlich 1 stündig, Samstag von 4--5 Uhr 

in der Privatklinik, Erthalstr. 3 (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. 6. Burckhard: Theoretische Geburtshilfe, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 4--5 

Uhr in der Univergitäts-Frauenklinik (privatim). 

Prof. Dr. Michel: 1) Kurgus der zahnärztlichen Technik, wöchentlich 
36 Stündig, Montag mit Samstag von 9--12 und 3-6 Uhr im zahn- 

ärztlichen Institut, Pleichertorstr. 32 (privatisgime); 2) Kursus der 

Zahnfüllungsmethoden, wöchentiich 338tündig, Montag mit Freitag 

von 9--12 und 3-6 Uhr, Samstag von 9--12 Uhr (privatissime) ; 

3) Pathologie und Therapie der Zahn- und Maundkrankheiten, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr 

vormittags (privatim); 4) Poliklinik und Extraktionskurs, wöchent- 

lich 6 Stündig, Montag mit Freitag von 2--3, Uhr und Samstag 

von 12--1 Uhr (privatim); 5) Zahnärztliches Kolloquium, wöchent- 

lich 1 Stündig, Mittwoch von 8--9 Uhr vormittags (publice). 

Prof. Dr. Zieler: 1) Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge- 

Schlechtskrankheiten, wöchentlich 3 Stündig, Montag und Mitt- 

woch von 12--1, Samstag von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik 

des JuliusSpitales, Hörgaal 20 (privatim); 2) Pathologie und Thera- 

pie der Gonorrhoe mit praktischen Übungen, wöchentlich 

11/2 Stündig, Freitag von 6 -- {36 Uhr in der Poliklinik für Haut- 

krankheiten, Paradeplatz 2/11 (privatisSime); 3) Arbeiten im Labo- 

ratorium, täglich (privatisSime 8ed gratis); 4) Theorie und Praxis 

der Serodiagnose der Syphilis (WasSermannsche Reaktion und
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deren Modifikationen) gemeinsgam mit Dr. A, Schmitt, wöchent- 

lich 4--5 stündig Mittwoch von 6-7 Uhr (theoretischer Teil), 

Samstag von 9-12 bzw. 1 Uhr (praktische Übungen), Parade- 

platz 2/1 (privatisSime). 

Prof, Dr. Polano: 1) Pathologie und Therapie der Frauenkrank- 

heiten, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Freitag, von 3--4 

Uhr im Hörgaal der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich- 

gynäkologiSches Seminar, wöchentlich 2 stündig, Montag und 

Mittwoch von 12--1 Uhr in der Frauenklinik (privatissime) ; 

3) PhySiologie und Pathologie der Fortpflanzung, 11. Teil: 

Krankheiten und Ehe, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 

5--6 Uhr im grossen Hörsaal des pathologischen Instituts (pu- 

blice für Studierende aller Fakultäten). 

Prof. Dr. Wessely: 1) Anatomie und Physiologie des Auges als 

Einleitung in die praktische Augenheilkunde (mit Demon- 

Strationen, wöchentlich 1 Stündig, Montag von 3-4 Uhr in der * 

Augenklinik (privatim) ; 2) Funktionsprüfungen des Auges und 

Augenspiegelkurs (gemeingam mit Professor Dr. von Hess 

(Siehe Prof. v. Η 658). 

Prof. Dr. Hotz: 1) Allgemeine Chirurgie, wöchentlich 3 Stündig, 

Montag, Dienstag, Freitag von 4--5 Uhr in der chirurgischen 

Klinik (privatim); 2) Chirurgische Propädeutik mit praktischen 

Übungen, wöchentlich 4--5 Stündig, Montag, Dienstag, Freitag 

von 12--1!/3 Uhr in der ehirurgischen Poliklinik (privatim); 

3) Chirurgische Tuberkulose, wöchentlich 1 Stündig Donnerztag 

von 4--5 Uhr in der chirurg. Klinik (privatim). 

Prof. Dr. Reichardt: 1) Kurs der Unfallkunde, SozialgeSetzgebung 

und Gutachtertätigkeit (allgemeiner Teil; innere und Nerven- 

krankheiten nach Unfällen) mit Krankendemonstrationen, wöchent- 

Jich 1 stündig, Freitag von 4--5 Uhr nachmittags in der Poliklinik 

für PSychisch-Nervöse, Pleichertorstr. 32 (privatissime Sed gratis); 

2) Allgemeine und Spezielle Psychiatrie, wöchentlich 2 Stündig 

in noch zu bestimmender Zeit (privatim) Pleichertorstr. 32; 3) Ein- 

führung in die Soziale Medizin, wöchentlich 1 stündig in noch 

zu bestimmender Zeit in der Poliklinik, Pleichertorstr. 32 (priva-
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tiSSime Sed gratis); 4) Arbeiten im Laboratorium täglich 8 stündig 

in der psychiatrischen Klinik (privatissime ged gratis). 

Privatdozent Dr. Arens: Ätiologie und Prophylaxe der Infektions- 

krankheiten des Auges, wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Sommer: 

Privatdozent Dr. Mayr: beurlaubt. 

Privatdozent Dr. Treutlein: Tropenkrankheiten (Speziell in ihren 

Beziehungen zu den Krankheiten unserer Breiten), wöchentlich 

2sStündig in noch zu bestimmenden Stunden (privatisSime). (Auch 

für Nichtmediziner), 

Privatdozent Dr. Lüdke: 1) Kurs der Perkussion und Auskultation 

für Anfänger (Gruppenteilung), wöchentlich 4--5 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag (eventl. Samstag) von 3--4 Uhr 

im Hörsaal der medizinischen Klinik (privatim); 2) Über Im- 
munität und Infektionskrankheiten, wöchentlich 1 Stündig in noch 

zu bestimmender Zeit (gratis). 

Privatdozent Dr. Faulhaber: 1) Die diagnostische Anwendung der 

Röntgenstrahblen in der internen Medizin (Theoretisch-praktischer 

Kurs mit Krankendemonstrationen), wöchentlich 2 Stündig, Donners- 

tag von 6--8 Uhr abends im Privatinstitut, Augustinerstr. 22/11 

(privatisSime) ; 2) Kursus der Röntgentechnik (mit praktischen 

Übungen in der Bedienung der Apparate, der Durchleuchtung, 

röntgenographische Aufnahmen etc.), wöchentlich 2Stündig in noch 

zu bestimmender Zeit im Privatinstitut (privatisSime); 3) Anleitung 

zu Selbständigen Arbeiten, täglich nachmittags im Privatinstitut 

(privatisgime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Ackermann: 1) Allgemeine phySsiologische Chemie, 

wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 2--3 Uhr im kleinen Hör- 

Saal des phygiol. Instituts (privatim); 2) Über Verdauung und 

Fermente, wöchentlich 1 Stündig, Montag von 4--5 Uhr im 

kleinen Hörgaal des phySiol. Instituts (privatim); 3) Kurzes 

Praktikum der organischen Chemie für Mediziner, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 4--6 Uhr (privatim); 4) Physiologisch- 

chemisches Laboratorium, ganztägig (privatisSime); 5) PhySio-
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logische Übungen, gemeinschaftlich mit Prof. v. Frey (siehe 

Prof. v. Frey). 

Privatdozent Dr. Helly: 1) Pathologisch-anatomische Demonstra- 
tionen und Übungen (gemeinsam mit Prof. Dr. Kretz) (Siehe Prof. 

Dr. Kretz); 2) PathologisSche Anatomie für Zahnärzte, a) vor 

Weihnachten: Vorlesung, 4 Stündig, nach Übereinkunft, Ὁ) nach 

Weihnachten: Mikroskopische Übungen, 4 stündig, näch Über- 

einkunft im pathologischen Institut (privatissime), 

Privatdozent Dr. Magnus-Alsleben: 1) Kursus der Perkussion und 
Auskultation für Geübtere, wöchentlich 2 stündig, Montag und 

Donnerstag von 3-4 Uhr in der medizinischen Klinik (priva- 

tiSSime); 2) Kurzus der kliniSch-chemischen und mikroskopischen 

Untersuchungsmethoden, wöchentlich 2 Stündig nach Vereinbarung 

in der mediziniSchen Klinik (privatisSime); 3) Erkrankungen des 

Nervensystems, wöchentlich 1 stündig, nach Vereinbarung im 

kleinen Hörgaal der Anatomie (publice). 

Privatdozent Dr. Hoffmann: Physiologie des Zentralnervensystems, 

wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 5--6 Uhr, 

im kleinen Hörgal des physiologischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Flury: Pharmakologie für Zahnärzte, wöchentlich 

2 Stündig nach Übereinkunft (privatim).
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IV. PhiloSophische Fakultät, 

a) PhiloSophisch-historische Sektion, 

Prof. Geh. Hofrat Dr. M. v. Schanz: 1) Römische Antiquitäten 

(Staats- und Verwaltungsrecht, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag und Donnerstag von 9--10?/4 Uhr im Hörgaal XI (pri- 

vatim); 2) PhilologisSches Seminar: a) Tacitus Germania, 

b) Übungen auf dem Gebiete der römischen Literaturgeschichte 

auf Grund vorgelegter Stellen, 6) Anleitung zur griechischen 

Stilistik mit Übersetzungen aus dem Deutschen ins Griechische 

und aus dem Griechischen ins Deutsche, wöchentlich 2 Stündig, 

Freitag von 9---11 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Jolly: 1) Einführung in die indogermanische Sprach- 
wiSSenschaft, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 8--9 Uhr vormittags im Hörsaal VII (privatim); 

2) Gotische Übungen für Anfänger, wöchentlich 2 Stündig, Mon- 

tag, Donnerstag von 5--6 Uhr im SprachwissensSchaft]. Seminar 

(privatisSime Sed gratis); 3) Fortsetzung des Sanskritkurses, 

wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 4--6 Uhr im sprach- 

wisSenSchaftlichen Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Mittel- und neuhochdeutsche Grammatik, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 4--5 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Im Seminar: 

Walthariuslied (Ausgabe von Strecker Berl. 1907), wöchentlich 

2stündig, Montag von 2-4 Uhr im deutschen Seminarzimmer 

(privatissime). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Metaphysik, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4---5 Uhr im Hörgaal XII 

(privatim), 2) Logik und Methodenlehre, wöchentlich 2 Stündig, 

Mittwoch und Samstag von 10--11 Uhr im Hörgzaal XII (priva- 

tim); 3) Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten nach Bedürfnis 

(gratis); 4) Im Seminar: Pädagogische Übungen, wöchentlich 1stün- 
dig, Mittwoch von 11-- 12 Uhr im Hörgaal XII (privatissime 

Sed gratis).
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Prof. Dr. Henner: 1) Bayerische Geschichte, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9---10 Uhr im Hör- 

Saal X (privatim); 2) Über Karl ἃ. Grosgen und Seine Zeit, 
wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im Hörgal I (pu- 

blice); 3) Historisches Seminar, 11, Abteilung, wöchentlich 

2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Seminarlokal (priva- 

tisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Chroust: 1) Deutsche Geschichte im Zeitalter der Be- 

freiungskriege und der Restauration, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im 

Hörgaal XII (privatim); 2) Lateinische Paläographie, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 6--7 

Uhr im Hörgaal XII (privatim); 3) Übungen im historischen Semi- 

nar, Abteilung 111, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 5--7 

Uhr im Seminarzimmer 7 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Griechische Geschichte, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 10---11 Uhr im 

Hörgsaal X (privatim); 2) Politische und geistige Strömungen der 

Gegenwart in geschichtlicher Begrändung, wöchentlich 1 stündig, 

Dienstag von 6--7 Uhr im Hörgsaal I (publice); 3) Übungen des 

hiStorisSchen Seminars (Abteilung ἢ, wöchentlich 2stündig, 

Donnerstag von 6---8 Uhr im Seminarzimmer 7 (privatisSime 568 

gratis). 

Prof. Dr. Bulle: 1) Griechische Ausgrabungsstätten, zugleich als 

Übersicht über die griechische Kunstentwickelung, wöchentlich 

4Stündig, Moutag, Dienstag, Mittwoch, Donunerstag von 4--5 

Uhr im Hörgaal VIII (privatim); 2) Im archäologischen Seminar: 

Übungen im Anschluss an die VorleSung, wöchentlich 2stündig, 

Montag von 6--8 Uhr im kunstgeschichtlichen Mugzeum (alte 

Univergität, Domerschulstr. 16) (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Jiriozek: 1) HistoriSche Grammatik des Englischen: 

1. Vokalisemus, wöchentlich 4stündig, Donnerstag und Samstag 

von 9--11 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) EngliSches Seminar: 

Übungen an viktorianischen Dichtern und Anleitung zu wissen- 

Schaftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Freitag von 9--11 

Uhr im Hörsaal ΧΙ (privatisgime Sed gratis).
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Prof. Dr. Stählin: 1) Lucretius, De rerum natura, Einleitung und 

Erklärung ausgewählter Abschnitte, wöchentlich 4stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal 

XI (privatim); 2) Übungen des philologischen Seminars: Thu- 
kydides VIL Buch, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 9--11 

Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde des Deutschen Reiches, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 

Uhr früh im Hörgaal XII (privatim); 2) Morphologie der Erdober- 

fläche, erster Teil, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 9--11 

Uhr im deutschen Seminarzimmer (privatim); 3) Geographisches 

Kolloquium für Fortgeschrittene und Sonstige Freunde der Erd- 

kunde alle 14 Tage voraussichtlich Samstag von 5--7 Uhr im 

deutsSchen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Geschichte der PhiloSophie bis Kant, wöchent- 

lich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 

Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) KriminalpSychologisches Prak- 

tikum, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im Psycho- 

logiSchen Institut, Domerschulstr. 16 (privatisSime); 3) WisSen- 

Schaftliche Arbeiten für Fortgeschrittene, wöchentlich 44 stündig, 

täglich von 9--1 Uhr und ausser Samstag täglich 3--7 Uhr im 

PSychologischen Institut (privatissime). 

Prof. Dr. Küchler: 1) Geschichte der franzöSischen Literatur im 

17. und 18. Jahrhundert, wöchentlich 5 Stündig, Montag, Dienstag 

von 9--11 Uhr im Hörgsaal XII und Mittwoch von 8--9 Uhr im 

Hörgaal VII (privatim); 2) Im romanischen Seminar: Anleitung 

zu wisSenschaftlichen Arbeiten aus dem Gebiet der romanischen 

Sprach- und Literaturgeschichte, wöchentlich 1*/2 Stündig, Mitt- 

woch von 9--10?/2 Uhr im Hörgaal VII (privatisSime 864 

gratis). 

Prof. Dr. Stang!: 1) Tacitus. Mit einer Einleitung über die Ent- 

wicklung der römischen Geschichtsschreibung, wöchentlich 4stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im 

Hörsaal XI (privatim); 2) PhilologisSches Seminar: 8) Auswahl 

aus Cicero de legibus, Buch 11 und ΠῚ; b) griechische und 1a- 

2
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teinische Stilübungen, 6) Quintilians institutio oratoria X 1, 

wöchentlich 2 stündig, Samstag von 8--10 Uhr (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Poetik, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im Hörsaal XI (pri- 

vatim); 2) Deutsche Lyrik und Erzählungspoesie von 1830 bis 

1850, wöchentl. 1 Stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr im Hörsaal XI 

(publice); 3) Seminarübungen an Goethe's Faust, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 11---1 Uhr im Seminarzimmer für deut- 

Sche Philologie (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Knapp: !) Das Zeitalter des Barock Seit dem Ausgang 

der RenaisSance bis zum Rokoko, vorzüglich die architektoni- 

Schen und malerischen Neubildungen der Epoche, wöchentlich 

3 Stündig, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 3-4 Uhr im Hör- 

Saal VII (privatim); 2) GeSchichte der franzöSiSchen Kunst von 

der Gotik bis zur Moderne, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 

5--6 Uhr im Hörsaal VIII (privatim); 3) Übungen zur Stilkritik 
des Barock und Rokoko, wöchentlich 2stündig, Freitag von 

θ-- 5 Uhr im Hörgaal der alten Univergsität (Domerschul- 

Stra3zse 16) (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Streck: 1) AssyriSch 1. Kurs, wöchentlich 2 stündig, Diens- 

tag und Preitag von 4--5 Uhr im Hörgaa]l ΠῚ (privatim); 2) Ara- 

bische Grammatik, wöchentlich 2stündig, Montag und Donnerstag 

von 4--5 Uhr im Hörsaal ΠῚ (privatim); 3) SyriSch: Kirchen- 

geSchichte des Johannes von Ephesus, wöchentlich 2 Stündig, 

Montag und Donnerstag von 3--4 Uhr im Hörgaal III (privatim); 

4) AramäiSsche Papyri, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 4 bis 

5 Uhr im Hörsaal ΠῚ (privatim). 

Privatdozent Studienrat Dr. Neudecker: Phonetik, in wöchentlich 

2 noch zu bestimmenden Stunden (privatim). 

Privatdozent Dr. Peters: 1) Ästhetik (mit Demonstrationen und 

Experimenten), wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag und Freitag 

von 6--7 Uhr im Hörsaal des PsSsychologischen Instituts, 

Domerschulstrasse 16 (privatim); 2) -Seminarübungen über ästbe- 

tische Zeit- und Streitfragen, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag 

von 6--8 Uhr im Ps8ychologischen Institut (privatisSime Sed gratis).
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Lektoren: 

Lektor JoSeph Vernay, diplöme d'&tudes Superieures de philosophie: 

1) La ροόξία frangaise depuis 1850: Le Parnasse et les Par- 

nassSiens (für Hörer und Hörerinnen aller Fakuitäten), wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag und Mittwoch von 5--6 Uhr im Hörgaal VI 

(privatim); 2) Etude des Gallicismes les plus usuels (Suite) avec 

exercices pratiques (für Hörer und Hörerinnen aller Fakultäten), 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 4--6 Uhr im Hörsaal VII 

(privatim); 3) Romanisches Seminar (Praktische Abteilung): A. 

Für weniger Geübte: Exercices pratiques, prononclation, dictte, 

compogition etc., wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 10-12 Uhr 

im Hörgsaal VII (privatissime 564 gratis); B. Für Fortgeschrittene: 

Franzögische Stilübungen, traduction, versSion etc., wöchentlich 

1*?/2 Stündig, Mittwoch von 10*/2---12 Uhr im romanischen Semi- 

narzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Lektor Herbert Wright: 1) Literary relations between England and 

France from the French Revolution onwards. (für Hörer und 

Hörerinnen aller Fakultäten), wöchentlich 2stündig, Donnerstag 

und Freitag von 6---7 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 2) Engli- 

Sches Seminar, praktiSche Abteilung, nur für Neuphilologen : 

A. Für Fortgeschrittene: Essays, Translation, Dictation and 

Phoneties, wöchentlich 2stündig, Donnerstag von 3?/2--5 Uhr 

im engliSchen Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis); B. Für 

weniger Geübte: Einführung ins Englische -- Lektüre und 

Diktat, wöchentlich 2 Stündig, Freitag von 3*/2--5 Uhr im Hör- 

Saal VU (privatisSime Sed gratis).
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b) Naturwisgenschaftlich-mathematische Sektion. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Kraus: 1) Botanik, 1. Teil, Anatomie, Mor- 

phologie und PhySiologie, wöchentlich 5 stündig, Montag mit Frei- 

tag von 3--4 Uhr im botanischen Institut (privatim); 2) Mikro- 

Skopisches Praktikum für Anfänger, wöchentlich 4 stündig, Mon- 

tag und Mittwoch von 9--11 Uhr im botanischen Institut (pri- 

vatisSime); 3) Anleitung zu wiSSensSchaftlichen Arbeiten, ganz- 

tägig, Montag mit Freitag (privatissime); 4) Pharmakognogie des 

Pflanzenreichs im AnsSchluss an das Drogenpraktikum, wöchentlich 

1 Stündig (privatim); 5) Drogenpraktikum 1. Teil, wöchentlich 

4 Stündig, Montag von 8--12 Uhr; 11. Teil 4stündig, Mittwoch 

von 8--12 Uhr (privatissime). 

Prof. Geheimrat Dr. Prym: Liest nicht. 

Prof. Geh, Hofrat Dr. Boveri: 1) Zoologie, 1. Teil (allgemeine 

Zoologie und wirbellosge Tiere), wöchentlich 5 stündig, Montag 

mit Freitag von 11-12 Uhr im zoologischen Institut (privatim); 

2) Zoologisches Praktikum für Geübte, gemeinsam mit Dr. Z ar- 

nik, täglich vor- und nachmittags (privatisSime); 3) Anleitung 

zu wisSengchaftlichen Arbeiten, täglich vor- und nachmittags 

(privatissime); 4) Zoologisches Kolloquium, wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag von 5--7 Uhr (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, Spezieller Teil, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr 

im mineralogiSch-geologischen Institut (privatim); 2) Geo- 

metrische Kristallographie mit Übungen, wöchentlich 2 stündig, 

Samstag von 11--1 Uhr (privatissime); 8) Anleitung zu Selb- 

Ständigen Arbeiten für Fortgeschrittene, nach Vereinbarung 

(privatisSime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalphysik, 1. Teil; 

Mechanik, Akustik, Wärme, Magnetismus, wöchentlich Ὁ Stündig, 

Montag mit Freitag von 4--- Uhr im phygikalischen Institut 

(privatim); 2) Praktische Übungen 4- bzw. 10 stündig, Montag 

und Mittwoch von 2--6 Uhr, Samstag von 9--1 Uhr (privatim); 

3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich (privatisSime).
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Prof. Dr. Medicus: 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 6--7 Uhr im pharmazeutischen Insti- 

tut (privatim); 2) Pharmazeutische Chemie, organischer Teil, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 11--12 Uhr (pri- 

vatim); 3) Praktikum für Pharmazeuten, halb- und ganztägig, 

nach Übereinkunft (privatisSime); 4) Kursus chemisch-technischer 

Analysen 2 halbe Tage nach Übereinkunft (privatissime); 5) Prak- 

tikum der angewandten Chemie und Nahrungsmittelanalyse, halb- 

oder ganztägig, nach Übereinkunft (privatisSime). 

Prof. Dr. Rost: 1) Analytische Mechanik 1. Teil, wöchentlich 4 stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im 

Hörgaal IX (privatim); 2) Theorie der gewöhnlichen Differential- 

gleichungen, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgsaal IX (privatim); 3) Sphä- 

riSche und praktische Astronomie mit Übungen auf der Stern- 

warte, wöchentlich 4stündig, Mittwoch und Samstag von 8--10 

Uhr im Hörgaal IX oder im astronomischen Institut (privatim); 4) Im 

mathematischen Prozeminar (durch den AssisStenten): a) Kombi- 

natorik und Determinantentheorie, wöchentlich Zstündig, Mon- 

tag und Donnerstag von 11--12 Uhr; Ὁ) Ausgewählte Kapitel 

der Elementargeometrie, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und 

Freitag von 11--12 Uhr im Seminarzimmer V (privatissime 568 

gratis); 5) Im mathematischen Seminar: Anleitung zu WiSSen- 

Schaftlichen Arbeiten, täglich nach Vereinbarung (privatisSime 8cd 

gratis); 6) Im Seminar für VersicherungswisSenschaft (durch den 

AsSistenten): Einführung in die höhere Mathematik, mit Übungen, 

wöchentlich 3 stündig , Dienstag, Mittwoch, Freitag von 4--5 Uhr 

im Seminarzimmer V (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Regierungsrat Dr. Buchner: 1) BExperimental- 

Chemie 1. Teil, unorganische Chemie, wöchentlich 5S8tündig, 

Montag bis Freitag von 5--6 Uhr im chemischen Institut (pri- 

vatim); 2) Analytisch-chemisches Praktikum, gemeingam mit Prof, 

Dr. Manchot, a) ganztägig, Montag bis Freitag von 8--12 und 

2-- 6 Uhr (privatisSime) ; Ὁ) halbtägig, 8--12 oder 2--6 Uhr (priva- 

tisSime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemeinsam mit 

Dr. Emmert, wöchentlich 6 3tündig, Dienstag von 2--5 und
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Freitag von 8--11 Uhr (privatisSime); 4) Vollpraktikum für 

präparative Arbeiten, Montag bis Freitag von 8---12 und 2---6 Uhr 

und Samstag von 8--12 Uhr (privatisSime); 5) Anleitung zu 

Selbständigen Untersuchungen, gemeingam mit Professor Dr. 

Manchot, täglich, Montag bis Freitag von 8--12 und 2 bis 

6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr (privatisSime); 6) Phygikalisch- 

chemischer Einführungskurs gemeingam mit Dr. vy. Halban, 

wöchentlich 8Stündig, Montag von 8--12 und 2--6 Uhr (priva- 

tisSime) ; 7) Kolloquium, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Man- 

chot, Prof. Dr. Pauly, Dr. Emmert, Dr. v. BEalban und Dr. 

Langheld, am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats abends von 

6 5, t. bis 1,4. Uhr (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Weber: 1) Politische Arithmetik, wöchentlich 4stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im 

Hörgaal IV (privatim); 2) Algebra, wöchentlich 4 stündig, Mitt- 

woch und Samstag von 10--12 Uhr im Ilörsal IX (privatim) ; 

3) Analytische Geometrie der Kbene, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im 

Seminarzimmer V (privatim); 4) Im Seminar: Anwendungen der 

elliptiscchen Funktionen und Anleitung zu wiSssenschaftlichen 

Arbeiten, wöchentlich 1/2 Stündig, Montag von 4---ὅϊ αν. Uhr im 

Seminarzimmer YV (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Selling: Liest nicht. 

Prof. Dr. Cantor: Theorie der Wärme, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 6--7 Uhr abends 

im kleinen Hörsaal des physikaliSchen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Manchot: 1) Analytische Chemie (ExperimentalvorleSung 

zur Ergänzung des analytizch-chemischen Praktikums), wöchent- 

lich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 6-7 Uhr im 

kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Ana- 

IytiSch=chemiSches Praktikum, gemeingam mit Professor Dr. 

Buchner (Siehe Prof. Dr. Buchner); 3) Anleitung zu Selb- 

Ständigen UnterSuchungen, gemeingam mit Prof, Dr. Buchner 

(Siehe Prof. Dr. Buchner). 

Prof. Dr. Reitzenstein:- Beurlaubt.
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Prof, Dr. Hilb: 1) Darstellende Geometrie, wöchentlich 4 stündig, 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im 

Seminarzimmer V (privatim); 2) Funktionentheorie, wöchentlich 

AsStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 

Uhr im Hörgaal IX (privatim); 3) Übungen zur darstellenden 
Geometrie in Gemeinschaft mit dem Assistenten, wöchentlich 

4 stündig, Dienstag und Freitag von 2--4 Uhr im Seminar- 

zimmer Υ (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Pauly: 1) Anleitung zu Selbständigen Untereuchungen, 

täglich, Montag mit Freitag von 8--12 und 2--6 Uhr una Samstag 

von 8--12 Uhr im Privatinstitut Sedanstrasse 5 (privatisSime, nach 

Rücksprache); 2) Besprechung von Tagesfragen der praktischen 

Chemie in einer noch zu bestimmenden Stunde im Privatinstitut 

SedanstrasS3e 5 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Harms: Ausgewählte Kapitel der theoretischen PhysSik, 

wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag und Freitag von 5--6 Uhr 

im physikaliSchen Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Schlotterbeck: Beurlaubt. 

Privatdozent Dr. Emmert: 1) Ausgewählte Kapitel der anor- 

ganischen Chemie, wöchentlich 1stündig, Dienstag von 6--7 Uhr 

im kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Che- 

misches Praktikum für Mediziner, gemeinsam mit Prof. Dr. Buch- 

ner (Siehe Prof. Dr. Buchner); 3) Besprechung ausgewählter 

Themen der allgemeinen Chemie, gemeinzam mit Dr, v. Halban, 

wöchentlich 1 stündig, nach Vereinbarung, im kleinen Hörsaal 

des chemischen Instituts (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. von Halban: 1) Einführung in die physikalische 

Chemie, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag, von 

5--6 Uhr im kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim); 

2) Physikalisch-chemischer Einführungskurs, gemeinsam mit 

Prof. Dr. Buchner (Siche Prof. Dr. Buchner); 3) Besprechung 

ausgewählter Kapitel der allgemeinen Chemie, gemeinsam mit 

Dr. Emmert, (Siehe Dr. Emmert). 

Privatdozent Dr. Zarnik: 1) Vergleichende Physiologie und Ökologie 
der niederen Tiere, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag 

von 5--6 Uhr im kleinen Hörgaal des zoologischen Instituts (pri-
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vatim); 2) Zoologisches Praktikum für Geübte, gemeinsam mit 

Professor Dr. Boveri (Siehe Prof. Dr. Boveri), (privatissime). 

Privatdozent Dr. Baltzer: Experimentelle Grundlagen der Ver- 

erbungs- und Deszendenzlehre, wöchentlich 2 stündig, Freitag 

von 4--5 und Samstag von 10--11 Uhr im kleinen Hörgaal des 

zoologischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Langheld: Experimentelle Durchführung Schwie- 

riger, für die Laboratoriumspraxis wichtiger chemischer Pro- 

zesse, in wöchentlich 2 noch zu bestimmenden Stunden (priva- 

tiSSime) im chemischen lustitut. 

Privatdozent Dr. Schlagintweit: 1) Leitfossilien, wöchentlich 2 Stün- 

dig, nach Vereinbarung, im mineralogisch-geolog. Institut (pri- 

vatim); 2) Paläontologisches Praktikum, wöchentlich Zstündig, 

nach Vereinbarung, im mineral.-geol. Institut (privatim); 3) An- 

leitung zu Selbständigen Arbeiten aus dem Gebiete der Geologie- 

Paläontologie (gemeinsam mit Prof. Dr. Beckenkamp), ganz- 

(ägig, nach Vereinbarung (privatiSSime Sed gratis), 

Künste, 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmugik, wird 

in der kgl. Mugikschute unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus, Sterngasse 14. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Wilhelm Nugssbaumer, 

Wirgsbergstrasse 14 1, | 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernh. Reitmaier, Virchow- 

Strasse 20/L 

Reit-Unterricht : Stallmeister Fritz Simon, Kapuzinerstr. 25. 

Tanz-Unterricht: Heinr. Victor von Effner, Neubaustr. 60, 

Q==- 1595. 

Univergitäts - Attribute. 
Zutritt zu denselben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische GotteSdienst findet alle Sonn- und Feier- 

tage vorm. 10/4 Uhr in der Universitätskirche, Neubaustr. 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstr. 16 1, ist geöffnet an jedem Werk- 

tage, und zwar:
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a) der Legegaal: 

1. Im Semegter von 9--12 ?]z, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März bis 

15. April und 1. August bis 15. Oktober) von 9 bis 12,4 Uhr; 

Ὁ) das Augleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semester von 11--- 12 12 Uhr, und aussgerdem Montag bis 

Freitag von 3--6 Uhr; 

2. In den Ferien von 11--12*1/2 Uhr. 

Geschlossen bleibt die Bibliothek ausser an den Sonntagen und 

Feiertagen: . 

a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach den 

3 hohen kirchlichen Festen: Ostern, Pfingsten, Weihnachten; 

b) am Gründonnerstag, Karfreitag und Silvestertag; 

c) an einem Jeweils zu bestimmenden Werktage im September 

(zwecks Reinigung). 

Die Sammlungen des Kunstgeschichtlichen MuSeums 

der Univergität (im alten Univergsitätsgebäude, Domerschulstr. 16) 

Sind geöffnet : 

a) für den allgemeinen Besuch Sonntags von 10--1 Uhr un- 

entgeltlich, 

b) an andern Tagen von 9---1 und 2--6 Uhr gegen eine Ein- 

trittsgebühr von 50 Pfg, an den Hausmeister. 

Studierende haben auf Anmeldung beim Direktor oder Assistenten 

freien Eintritt. 

Die Bibliothek des Kunstgeschichtlichen MuSeums und 

des archäologisch-Kkunstgeschichtlichen InsStituts 

iSt werktags ausser Samstag nachmittags geöffnet: im Winter- 

Semester von 8᾽|2--121|2, 2?/2---7 Uhr, im Sommergemegter von 

8--12!/2, 3--6 Uhr, in den akademischen Ferien von 9-12, 

3-6 Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 

Uhr im Einvernehmen mit dem Vorstand. 

Das phySsikalische Institut, Pleicherring 8, ain Samstag von 

2--4 Uhr.
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Das pharmazeutische Institut im medizinischen Kollegienhaus 

im botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--- 12 Uhr, 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 

10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, am 

Samstag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des Zoologischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisSch -geologische Institut, Pl. Torstr, 32, 

am Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Einver- 

nehmen mit dem Konservator, der Zutritt in die Glashäusger ist 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 

geben werden. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

von 9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17, 

am Mittwoch und Samstag von 1---3 Uhr. 

Die Feier des 331. Stiftungsfestes der Universität wird am 

11. Mai 1913 abgehalten. 

Die Amtsräume des Syndikats, der Quästur und der Kanzlei 

εἶπα behufs Erledigung der Angelegenheiten der Studierenden an 

allen Werktagen vormittags 9--12 Uhr geöffnet. 

m -- mm πὶ Bamum -
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A, Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und staatswisg8en- 

Schaftliche Fakultät. 
Theologische Fakultät. 

      

Dr. Weber: Übungen in neutestament- | Dr. Mayer: Deutsche Rechtsgegchichte 
licher Textkritik und Schriftaus- und Institutionen des deutschen 
legung (1, Εν). Privatrechts (6, Mo.--Sa.). 

Dr. Kneib: Gott und Geist II. (4, Mo. | Dr. MendelsSohn-Bartholdy: Zivilpro- 
Di. Fr. 8a.). zegsrecht 1. Teil (4, Di --Fr.) 

--ὀ Apologetisches Seminar (1, Mi.). | Dr. Schoetengack: Zivilprozessrecht. 
Dr. Braun: Patrologie (3, Mo. Mi, Fr.) "Teil II. (4, Di.--Fr.). 

- Pastoral (2, Di. Do.).
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nach den lagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
  ν 

Philosophische Fakultät. 

  

MedizinischeFakultät.   
Philolog.-histor. Sektion, ᾿ Naturwisgenzchaftl.-mathomat. 
    " Sektion. 

8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Gerhardt: Medizinisch. | Dr. Jolly: Einführung in | Dr. Kraus: Drogeuprakti- 
Klinik und Kinder- die indogerm.Sprach- kum (2, Mo. Mi.). 
klinik (6, Mo. mit S.). wiggeuschaft (4, Mo. | Dr. Rogt: Analyt. Mecha- 

Dr, Schultze: Präparier- Di. Do. Fr.). nik (4, Mo. Di, Do, 
übungen, gemein- | Dr. Regel: Länderkunde d. Fr.). 
Schaftlich mit Dr, Deutschen Reiches | -- Sphärigche und prak- 
Sobotta u, Dr. Fischer (4, Mo. Di. Do. Fr.). tigche Astronomie (2, 
(6, Mo, mit Sa,). Dr. Küchler: Geschichte Mi. Sa.). 

-- Laboratorium für Mi- der französ. Literatur | Dr. Buchner: Chem. Prak- 
kroskopie und Ent- im 17, u. 18. Jahr- tikum für Mediziner 
wicklungsgeschichte hundert (1, Mi.). mit Dr. Emmert (1, 
mit Dr. Vonuwiller | Dr. Stangl: Tacitus (4, Mo. Fr.). 
(6, Mo. mit 8a.). Di. Do. Fr.). -- Analytisch-chemisch. 

Dr. Michel: Pathologie u.| -- Philo!,. Seminar (1,8.) Praktikum mit Prof. 
"Therapie der Zahn- Dr. Manchot (5, Mo. 
u. Mundkrankheiten mit Fr.). 
(4, Mo. Di. Do. Fr.). -- Vollpraktikum f. prü- 

-- Zahnärztlich. Kollo- parative Arbeiten (6, 
quium (1, Mi.). Mo. mit Sa.). 

. -- Anleitung zu gelb- 
Ständigen Untersuch. 
(6, Mo. mit S8a,). 

-- Physikal.-chem, Ein- 
führungskurs mit Dr. 
vy. Halban (1, Mi). 

Dr. Pauly: Anleitung zu 
Selbständigen Unter- 
guchungen (5, Mo. 
mit Fr.).



    

Rechts- und Staatswissen- 
Theologische Fakultät, gchaftliche Fakultät. 
    

9-10 Uhr. 9--10 Uhr, 

Dr. Weber: Lukagevangelium (4, Mo. | Dr. von Burckhard: Recht des bürger- 
mit Do.). lichen Gesetzbuches 1, Teil, (AIl- 

-- Jakobusbrief (1, Fr.). gemeiner Teil und Recht d. Schuld- 
Dr. Merkle: Kirchengeschichte ἃ, christ- verhbältnisse) (5, Mo,--Fr.), 

lichen Altertums (1, Sa,.). Dr. G. von Schanz: Volkswirtschaſt- 
Dr. Braun: Pastoral (1, Sa.). liches Seminar Vergicherungswesen 
Dr. Hehn: Erklärung des Propheten (1, Sa.). 

Jeremias (3, Mo, Di, Do.) Dr. Meurer: Einführung in die Rechts- 
-=- BEinleitung in das Alte Testament wissenschaft (4, Mo.--Do.). 

(2, Mi. Fr.). Dr. Piloty: Bayerisches Staatsrecht '(5, 
Mo.--Fr.).
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Philogopbische Fakultät. 
  MedizinischeFakultät 

    
Philolog. -histor. „Sektion. Ὁ | Sektion. ROE 

9--y10 Uhr 9-10 Uhr, 9--10 Uhr 

Dr. Hofmeier: Geburtsh.- | Dr. M.y. Schanz: Römiseb. | Dr. Kraus: Mikrosk,. Prakt. 
gynäkol. Klinik (6 Antiquitäten (4, Mo, für Anfänger (2, Mo. 
Mo.--Sa.), Di. Do.) bis 102/4 Uhr. Mi.). 

Dr. Schultze: Präparier-| -- Philol, Semin. (1,Fr.). | -=- Drogenpraktikum (2, 
übungen wie von 8--9 | Dr. Henner: Bayer. Ge- Mo. Mi.). 
Uhr (6, Mo.--8Sa.). gchichte (4, Mo. Di. | Dr. Wien: Prakt, Übungen 

- Laboratorium, wie Do. Fr.). (1, Sa.). 
von 8--9 Uhr (6, Mo. | Dr. Jiriczek : Historische | Dr. Rost: Theorie d. ge- 
bis Sa.) Grammatik des Eng- wöhn]l. Differential- 

Dr. Seifert: Poliklinik für lisechen 1. (2, Do. gleichungen (4, Mo. 
Nasen- und Kehl- Sa.). Di. Do. Fr.). 
kopfkranke (6, Mo.| -- Engl, Sem. (1, Fr.).| -- Sphärische u. prakt. 
bis Sa.). Dr. Stählin : Philologisches Astronomie (2, ΜΙ. 5.) 

Dr. Geigel: Phygikal. Heil- Seminar (1, Mi.), Dr. Buchner: Chem. Prak- 
methoden (1, Fr.) Dr. Regel: Morphologie d. tikum für Mediziner 

-- Spezielle Pathologie Erdoberfläche 1, Teil mit Dr. Emmert (1, 
und Therapie (4, Mo. (1, Mi.). PFr.). 
Di. Mi. Do.). Dr. Küchler: Gegschichts| -- Analytisch-ahemisch, 

Dr. Zieler: Theorie und der französ,. Literatur Praktikum wie von 
Praxis der Sero- im 17. u. 18, Jahr- 8-9 (5, Mo--S8a.). 
diagnose der Syphi- hundert (2, Mo. Di.).| -- Chem.Vollpraktikum 
lis (1, Sa.). ---ὀ Romanisch. Seminar für präparative Ar- 

Dr. Fiseher: Knochen-, dis 102/z Uhr (11, beiten (5, Mo,--Sa.). 
Bänder-, Mugkellehre Mi.). -- Phygikal.-chem, Ein- 

» Sa.). Dr. Stangl: Philol. Seminar führungskurs wie von 
(1, Sa.). 8--9 Uhr (1, Mo.), 

Dr. Hilb: Darstellende Geo- 
metrie (4, Mo, Di, 
Do. Fr.). 

Dr. Panly: Anleitung zu 
gelbständigen Unter- 
Suchungen (5, Mo. 
bis Εν).
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Rechts- und Staatswisgen- 
Pheologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
    

10--11 Uhr. 10-11! Uhr. 

Dr. Zahn: Christologie mit Soteriologies | Dr. yon Burckhard: Recht des bürger- 
(5, Mo.--Fr.). lichen Gegetzbuches 1. Teil (All- 

Dr. Gillmann: Kirchenrecht I. (6, Mo. gemeiner Teil und Recht der 
bis Sa.). Schuldverhältnisse) (5, Mo.--Fr.). 

Dr. α΄, von Schanz: Nationalökonomie, 
allgemeiner Teil (5, Mo.--Fr.). 

Dr. Piloty: Verwaltungsrecht, allgem. 
Teil (5, Mo.--Fr.). . 

Dr. Schoetengack: Strafrechtl. Übungen 
(1, 83.).
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Philosophische Fakultät. 
  MedizinischeFakultät 

    
Philolog.-bistor. Sektion. | Naturwisgenschaftl.-math. 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 10-11 Uhr, 

Dr. yon Frey: Physiol, der | Dr. M. y. Schanz: Philol. | Dr. Kraus: Mikroskopisch, 
Ernährung, um 17/10 Seminar (1, Εν). Praktikum für An- 
Uhr beginnend (5, Di. | Dr. Stölzle: Logik und fänger (2, Mo. Mi.). 
Mi. Do.). Methodenlehre (2, Mi. | -- Drogenpraktikum (2, 

Dr. Enderlen: Chirurgische Sa.). Mo. Mi.). 
Klinik u. Poliklin. (6, | Dr. Henner: Historisches | Dr. Wien: Prakt, Übungen 
Mo.--8.). Seminar (1, Sa.). (1, Sa.). 

Dr. Schultze: Anatomie d. | Dr. Kaerst: Griech. Ge- | Dr. Buchner: Chem, Prak- 
Menschen 1. Teil (1, gchichte (4, Mo. Di, tikum für Mediziner 
Sa.). Mi. Do.). mit Dr. Emmert (1, 

-- Präparierübung. wie | Dr. Jiriczek: Historische Fr.). 
von 8--9 Uhr (6, Mo. Grammatik des Eng- | --- Chem.Vollpraktikum 
bis Sa,). . lischen 1, (2, Do. Sa.). f. präp. Arbeiten (5, 

-- Laboratorium, wie -- Eng]. Semin, (1, Fr,). “ Mo.--8a.). 
von 8---9 Uhr (6, Mo. | Dr. Stählin: Philol, Semi- | -- Phygsikal.-chem. Ein- 
bis Sa.). nar (1, Mi.). führungskurs wie von 

Dr. Michel: Kurs. d. zahn- | Dr. Regel: Morphologie ἃ. 8--9 Uhr (1, Mo.). 
ärztlichen Techn, (6, Erdoberfläche 1. Teil | Dr. yon Weber: Algebra 
Mo.--Sa.). (1, Mi.). (2, Mi. Sa.). 

-- Kursd,Zahnfüllungs- | Dr. Küchler: Geschichte| =- Analyt. Geometrie ἃ. 
method, (6, Μο.---ϑ.). der französ. Literatur Ebene (4, Mo. Di. 

Dr. Zieler: Theorie und im 17, u, 18. Jahr- Do, Fr.). 
Praxis der Serodia- hundert (2, Mo. Di.) | Dr. Hilb: Funktionentheo- 
gnoge der Syphilis | Vernay: Rom, Seminar A rie (4, Mo. Di. Do, 
(1, 8a.). (1, Di.). Fr.). 

Dr. FiScher: Knocher-, | -- Rom, Sewinar Β um | Dr. Pauly: Anleitung zu 
Bänder-, Mugskellehre 101,4 Uhr beginnend gelbständigen Unter- 
(5, Mo,--Fr.), 1/7, Mi.). guchungen (5, Mo. 

bis Fr.). 
Dr. Baltzer: Experimen- 

telle Grundlagen der 
Voererbungs- u. Des- 
zendenzlebhre (1, Sa.).



  

    

Rechts- und Staatswissen- 

Theologizche Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
    

11--12 Uhr, 11--12 Uhr, 

Dr. Goepfert: Spezielle Moraltheologie | Dr. Oetker: Strafprozessrecht unter Be- 
11. (5, Mo. Di. Mi, Fr. Sa.). rückgichtigung des Entwurfs einer 

-- Homil. Seminar, Unterkurs (1, Do.) neuen Strafprozesgordnung (5, Mo. 
bis Fr.). ᾿ 

Dr. Schoetengack : Strafrecht), Übungen 
(1, Sa.). 

    

12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. G. von Schanz: Finanzwissenschaft 
(5, Mo.--Fr.). 

Dr. Oetker: Strafrecht, Geschichte und 
΄ allgem. Teil unter Berücksichtigung 

des Vor-Entwurfs eines neuen Strat. 
gesetzbuches (5, Μο.-- Εἰ).
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Philosophisgche Fakultät. 
MedizinischeFakultät.l --   

    
Philolog- -histor. Sektion. Noi τὴ --mathemat. 

τ τ. | 11-12 Vhr. 11-12 Üb 
Dr. v. Hess: Ophthalmolog. | Dr. Stölzle: Pädagogische | Dr. Kraus: Drogenprakti- 

Klinik und Poliklinik (4,| Übungen (1, Mi,). kum (2, Mo. Mi,). 
Mo. Mi. Fr. 8Sa.). Dr. Henner: Historisches | Dr. Boveri: Zoologie I. 

Dr. Kretz: Speziellepatho- | Seminar (1, Sa,). (6, Mo.-Fr.). 
logische Anatomie (5, Mo. | Dr. Stählin: Lucretius, De | Dr. Beckenkamp: Geom. 
Di. Do. Fr. Sa.). rerum natura (4, Mo, Di. Kristallographie (1, Sa.). 

Dr. Schultze: Anatomie, | Do. Fr., Dr. Wien: Prak. Üb. (1, Sa.). 
Demonstration (1, Sa.) | Dr. Roetteken: Seminar- | Dr. Medicus: Pharmazeut, 

-- Präparierübungen wie | übungen an Goethes Faust| Chemie (4, Mo,.--Fr.). 
v. 8-9 Uhr (6, Mo.--Sa.). (1, Mi.). Dr. Rogt: Mathem. Pro- 

-- Laboratorium wie von | Vernay: Roman, Seminar Sgeminar ἃ) (2, Mo. Do.). 
8--9 Uhr (6, Mo.--Sa.). A (1, D).). - Mathew, Seminar b) (2, 

Dr. Rogenberger : Über |] -- Rom, Sem. B (1, Mi.),| Di. PFr.). 
Unfallkunde, Sozialgesetz- Dr. Buchner: Ana]l.-chem, 
gebung u. Gutachterwesen Praktikum wie von 8--9 
aus dem Gebiet d. Chirur- Uhr (5, Mo.--Fr.). 
gie (1, Mo.). -- Chem, Vollprakt. wie 

Dr. Michel: Kurs d. zahn- v. 8-9 Uhr (6, Mo.--Sa.). 
ärzt]. Techn. (6, Mo.--S.). -- Physzsikal.- chew. Ein- 

-- Καὶ der Zahnfül- . führungskurs wie von 8 
lungsmetb. (6, Mo,--8.). bis 9 Uhr (1, Mo.). 

Dr. Zieler: Theorie und Dr. v. Weber: Politische 
Praxis der Serodiagnoge Arithm., (4, Mo.Di.Do.Fr.). 
der Sypbilis (1, Sa.). -- Algebi1a (2, Mi. Sa.). 

Dr. Pauly: Anleit. z. Selb- 
Ständigen Untersuchungen 
(5, Mo.--Fr.).     

12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 12-- 1 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburtshilf- | Dr. Roetteken : Poctik (4, | Dr. Beckenkamp: Mine- 
lich - gynäkolog., Unter- Mo. Di. Do. Fr.). ralogie (4, Mo, Di, Do, 
Suchungskurs (2, Mi.u.S.). | πο Semivrarübungen an Fr.). 

Dr. Schultze: Anat. des] Goethes Faust (1, Mi.). --- (QGeometrische Kristallo- 
Mengchen TI. (4, Mo. Di. | graphie (1, 8a,). 
Mi. EFr.). Dr. Wien: Prakt. Übungen 

- Anatom, Demonstration (1, Sa.). 
(2, Do. 8Sa.). 

Dr. Matterstock: Mediz. 
Poliklinik u. ambulante 
Kinderklinik (4, Di. Do. 

Sa.?. 
Ὁ Zielop: Klinik ἃ. Poli- 

meine d. Haut- u. Gegchl.- 
Krankheiten (2, Mo, Mi.). 

-- Theorie uv. Praxis der 
Serodiagnose der Syphilis 
(1, 8a.). 

Dr. Polano: Geburtshilfl.- 
gynäk. Sem. (2, Mo, Mi.). 

br, Hotz: Chirurgisch, Pro- 
pädeutik mit praktischen 
Übungen (4- Ὁ, Mo, Di, 
Fr,) bis 1?!/; Uhr, 

8Ἐ



    

Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät. gchaftliche Fakultät. 
    

2--3 Uhr. 2--3 Uhr, 

Dr. Hehn: Hebräische Grammatik (2» 
Mo. Mi.).



    

Philosgophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

      
Philolog.-histor. Sektion. Naturwisgenschaft].-mathemat. 

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr, 

Dr. Rieger : Psychiatrische | Dr. Brenner : Seminar (1, | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
Klinik (2, Mo. Do.). Mo.). (2, Mo, Mi.). 

Dr. von Frey: Physiolog. Dr. Buchner: Anal.-chem, 
Übungen mit Dr, Acker- Praktikum wie von 8--9 
mavn und Dr. Hoffmann Ühr (5, Mo.--Fr.). 
(2, Mo. Do.). -- Chem. Vollpraktikum 

Dr. Schultze: Präparier- wie von 8--9 Uhr (3, Mo. 
üburger, wie von 8--9 bis Fr.). 
Ühr (5, Mo.--Fr.). --- Chem. Praktikum für 

-- Laboratorium wie von Mediziner mit Dr. Emmert 
8--9 Uhr (5, Mo.--Fr.). (1, Di.). 

Dr. Matterstock : Medizin. -- Phygikal.- chem. Ein- 
Poliklinik uv. ambulante führungskurs wie v, 8 bis 
Kinderklinik (2, Mo, Mi.). 9 Uhr (1, Mo.). 

Dr. Stumpf: Gerichtliche Dr. Hilb: Übungen z. dar- 
Medizin (2, Di. Fr.). atellenden Geometrie (2, 

Dr. Sobotta: Topograph. Di. Fr.), 
Anatomie (1, Mi.), Dr. Pauly: Anleitung zu 

Dr. Michel: Poliklinik uv. Selbständigen Untersuch. 
Extraktionskurs (5, Mo, (5, Mo.--Fr.). 
bis Fr.). 

Dr. Zieler: Klinik u. Poli- . 
klinik der Haut- v. Ge- 
gchlechtskrankheiten (1, 
Sa.). 

Dr. Ackermann: Allgem. 
Pphbysiol. Chemie (1, Di.).



    

Rechts- und staatswissen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
    

3--4 Uhr. 3--4 Uhr, 

Dr. Goepfert: Homilet. Seminar, Ober- | Dr. yon Burckhard: Prakt. Ubungen 
kurs (1, Mi.). im bürgerlichen Recht und Inter- 

Dr. Merkle: Kirchengeschichte d. christ- pretation von Digestenstellen ver- 
lichen Altertums (3, Mo. Mi. Fr.). bunden mit Schriftlichen Arbeiten 

Dr. Gillmann: Die Lehre von den (1, Di.). 
Kirchenrechtsquellen (2, Mo. Fr.). | Dr. Mayer: Übungen im bürgerl. Recht 

und Handelsrecht (1, Fr.). 
-- Handelsrecht (4, Mo.--Do.).
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Philosgophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät,   

Philolog.-histor. Sektion. Naturwissengchaftl.-mathemat. 

    Sektion. 

3--4 Uhr. 3--4 Uhr, 3--4 Uhr. 

Dr. Lehmann: Uygiene 1.} Dr. Brenner: Seminar (1, | Dr. Kraus: Botanik I. (5, 
(2, Mi. Fr.). Mo.*. Mo.--Fp.). 

-- Kurs d. hygien, Unter- | Dr. Knapp, Das Zeitalter Dr. Wien: Prakt. Übungen 
guchungsmethoden (1,84.).] des Barock (3, Mo, Di. (2, Mo. Mi.). 

Dr. Rieger: Psychiatrische | Er.). Dr. Buchner: Anal.-chem. 
Klinik (2, Mo. Do.). Dr. Streck : Syrisch (2, Mo. | Praktikum wie von 8--9 

Dr. von Frey: Physiolog. Do.). Uhr (5, Mo.--Fr.). 
Übungen mit Dr. Acker- | Wright: Engl. Seminar A | -- Chem. Vollpraktikum 
mann und Dr. Hoffmann | von 8142 Uhr ab (1, Do.),| wie von 8--9 Uhr (5, 
(2, Mo. Do.). -- Engl. Seminar B von | Mo,.--Fr.). 

Dr. Schultze; Präparier- | 32/2 Uhr ab (1, Fr.), -- Chem. Praktikum für 
übungen, wie von 8--9 Mediziner mit Dr, Emmert 
Uhr (5, Mo.--Fr.). (1, Di.). 

Dr. F. Riedinger: Über -- Phys.- chem. Einfüh- 
Frakturen ἃ. Luxationen rungskurs wie von 8--9 
mit Demonstrationen (2, Uhr (1, Mo.). 
Di. Do.). Dr. Hilb: Übungen z. dar- 

-- Klinische Propädeutik Stellenden Geometrie (2, 
(2, Mi. Sa.) Di, Fr.). 

Dr. Sobotta: Topograpb. Dr. Pauly: Anleitung zu 
Anatomie (1, Mi.). gelbständigen Unterguch, 

Dr. Michel: Kurs der zahn- (5, Μο.--- ΕἼ). 
ärztlichen Technik (6, Mo. 
bis Sa.). 
-- Kurs der Zahnfüll,- 
Methoden (6, Mo.--Sa.). 

Dr. Polano: Pathologie u. 
Therapie ἃ, Frauenkrank- 
heiten (2, Di. Fr.). 

Dr. WesSely: Anatomie u. 
Phygsiologie d. Auges als 
Einleitung in die prakt. 
Augenheilkunde (1, Mo.). 

Dr. Lüdke: Kurs der Per- 
kussgion und Auskultation 
für Anfänger (4-5, Mo. 
Di, Do. Fr. ev. 88.). 

Dr. Magnus-Alsleben: 
Kurs der Perkugsgion und 
Auskultation (2, Mo. Do.).



  

    

Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät, Schaftliche Fakultät, 
  

4--5 Uhr. 

  

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1, | Dr. von Burckhard: Prakt, Übungen 
Do.). im bürgerlichen Recht und Inter- 

Dr. Zahn ; Dogmatisches Seminar (1, Fr.),. pretation von Digestenstellen ver- 
bunden mit gehriftlichen Arbeiten 
(1, Di.) 

Dr. Mayer: Übungen im bürgerl. Recht 
und Handelsrecht (1, Fr.). 

-- Handelsrecht (2, Mo, υ. Do.). 
Dr. Meurer: Eherecht (1, Fr.).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    
Philolog.-histor. Sektion. . NaturwisSenschaftl.-mathemat. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiens I. | Dr. Jolly: Fortgetzung des | Dr. Wien: Exper, Physik 
Teil (2, Mi. Fr). Sanskritkurges (1, Mi,.). (5, Mo.--Fr.). 

- Kurs der hygien. Unter- | Dr. Brenner: Mittel- und --- Prakt. Übungen (2, Mo, 
Suchungsmethoden (1, 8.),.| Nenhochdeutsche Gram- Mi.). 

Dr. von Hess: Funktions- 1 matik (4, Mo. Di, Do, Fr.). | Dr. Rost: Seminar ſür Ver- 
prüfungen des Auges und | Dr. Stölzle: Metaphysik | sicherungswisgenschaft(3, 
Augenspiegelkurs (2, Di.| (4, Mo, Di, Do, PFr.). Di. Mi. Fr.). 
Do.) Dr. Bulle: Griech. Aus- Dr. Buchner: Ana]l.-chem, 

Dr. Kretz: Pathologisch- grabungsstätten (4, Mo. Praktikum wie von 8--9 
anatomw. Demonstrationen Di. Mi, Do.). Ühr (δ, Mo.--Fr.), 
und Übungen (mit Dr. | Dr. Streck: Assyrisch 1,| -- Chew, Vollpraktikum 
Helly) (5, Mo.--FPFr,). Kurs (2, Di, PFr.). wie von 8--9 Uhr (δ, Mo. 

Dr. Schultze: Präparier- | --- Arabigehe Grammatik | bis Fr.). 
übungen wie von 8--9| (2, Mo. Do.). -- Chem. Praktikura für 
Uhr (5, Mo.--Fr.). -- Aramäische Papyri (1, Mediziner mit Dr. Emmert 

- Laboratorium wie von |] Mi.). (1, Di.). 
8--9 Uhr (5, Mo.--Fr.). | Vernay: Etude des Galli- | ---- Phygsikal, - chem. Ein- 

Dr. J. Riedinger: Ortho-| «cismas les plus usuels | führungskurs wie von 8 
pädische Technik (1, Sa.). (1, Di.). bis 9 Uhr (1, Mo.) 

Dr. G. Burckhard: Theo- | Wright: Eng]. Seminar A | Dr. y. Weber: Anwendung 
retigche Geburtshilfe (4, (1, Do.) der ellipt, Funktionen τ, 
Di. Mi. Do. Fr.). - Eng). Sex inar B (1,| Anleitung zu wissengch, 

Dr. Michel: Kurs d. zahn- Fr.). Arbeiten (1, Mo,). 
ärztl. Technik (6, Mo.--S.) Dr. Pauly: Anleitung zu 

-- Kurs der Zahnfüllungs- Selbständ. Unterguchung. 
methoden (6, Mo.--8.). (5, Mo.--Fr.). 

Dr. Hotz: Allgem, Chirur- Dr. Baltzer: Experimen- 
gis (3, Mo, Di. Fr.). telle Grundlagen der Ver- 

-- Chirurg. Tuberkulose erbungs- und Deszendenz- 
(1, Do.). lehre (1, Fr.). 

Dr. Reichardt: Kurs der 
Unfallkunde (1, ΕἾ). 

Dr. Ackermann: Über Ver- 
dauung ἃ. Fermente (1, 
M0o.). 

-- Kurzes Praktikum der 
organigchen Chemie für 
Mediziner (1, Mi.). 

Dr. Helly: Pathol.-anatom. 
Demonstrationen und 
Übungen mit Dr, Kretz.



    

Rechts- und staatswisgen- 
Theologische Fakultät, Schaftliche Fakultät, 
    

5--6 Uhr 5--6 Uhr 

Dr. Merkle: Kirchenbhistor. Seminar | Dr. Meurer: Katholisches u. protestan- 
(1, Do.). tisches Kirchenrecht (5, Mo.--Fr.). 

- Berühmts literarische Fälschungen 
(1, Mo.).
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Philogophische Fakultät. 
  Medizinische Fakultät, 

    
Philolog.-histor. Sektion. Naturwisgenschaftl.-mathemat. 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr, 5--6 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburtshilf- | Dr. Jolly: Gotische Ubung. | Dr. Boyeri: Zoolog. Kollo- 
licher Operationskurs (4, | für Anfänger (2, Mo. Do.).| quium (1, Di.). . 
Mo. Di. Do. F.). - Sanskritkursus (4, Mi.). | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Dr. Lehmann: Kurs der | Dr. Chroust: Deutsche Ge- | (2, Mo. Mi.). 
hygien. Untersuchungs- |] schichte im Zeitalter der | Dr. Buchner: Exp. Chem. 
methoden (1, Sa.). Befreiungskriege und der (5, Mo.--Fr.). 

Dr. Gerhardt: Klin, Vigite|] Restauration (4, Mo. Di. | -- Analyt, - chem. Prakti- 
(1, Fr.). Do. Fr.). kum wie von 8-9 Uhr 

Dr. Faust: Experimentelle | --- Übungen im ἰδίου. (5, Mo.--Fr.). 
Pharmakologie (5, Mo.| Seminar, Abt. II[, (1, Mi.). | -- Chem, Vollpraktikum 
bis Fr,). Dr. Regel: Geogr. Kollo-| wie von 8--9 Uhr (5, Mo. 

Dr.Schultze: Laboratorium | quium (1, Sa.). his Fr.). 
wie von 8--9 Uhr (5, Mo, | Dr. Marbe: Geschichte der | -- Phygikal, - chem, Ein- 
bis Fr.). Philosophie bis Kant (4, führungskurs wie von 8 

Dr. Kirchner: Poliklinik | Mo. Di. Do. Fr.). bis 9 Uhr (1, Mo.). 
über Ohrenkrankheiten, | --- Kriminal-psychol.Prak- | Dr. vy. Weber: Anwendung 
(2-3, Mo. Mi, ev. Yr.). tikum (1, Mi.). der ellipt, Funktionen u. 

Dr. Sobotta: Topograph, | Dr. Knapp: Geschichte d.| Anleitung zu wissensch. 
Anatomie (2, Mo. Fr.). franz. Kunst (1, Di.). Arbeiten (1/2, Mo.). 

Dr. J. Riedinger: Die | Vernay: La poesie fran: | Dr. Pauly: Anleitung zu 
wichtigsten Kapitel der] «aise depuis 1850 (2, Μο.) selbständ. Untersuchung, 
Orthopädie (2, Mi, Fr.). Mi.). (5, Mo.-=-Fr.). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- | -- Etude des Gallicismes | Dr. Harms: Ausgew. Kapitel 
ärztl. Technik(6, Mo.--8.).| les plus usuels (1, Di.).| der theoretischen Physik 

-- Kurs der Zahnfüll.- (2, Do. Fr.). 
Methoden (6, Mo.--S.). Dr. v. Halban: Einführung 

Dr. Polano: Phygiologie in die physikal. Chemie 
und Pathologie d. Fort- (2, Di.--Do.). 
pflanzung IL T, (1, ΜΙ). Dr. Zarnick: Vergl. Phy- 

Dr. Ackermann: Kurzes Siologie und Ökologie der 
Praktik. ἃ. organ. Chem. niederen Tiere (2, Di. Fr.). 
für Mediziner (1, Mi.). 

Dr. Hoffmann: Phygio- 
logie des Zentralnerven- 
8yStems (2, Mo, Do.).
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Theologische Fakultät. 

  

Rechts- und Staatswissen- 

gchaftliche Fakultät, 
    

6--7 Uhr 

Dr. MendelssSohn - Bartholdy: Zivil- 
prozegsgrecht 1. Teil (1, ΜΙ... 

- Sachenrecht (2, Di. v. Do.). 
-- Übungen im Zivilprozessrecht (1, 

Mo.). 

; 

    

7--8 Uhr 7--8 Uhr | 

Dr. MendelgssSohn - Bartholdy: (2, Di. 
1. Do.). 

-- Übungen im Zivilprozessrecht (1, 
Mo,). 

-- LKonvergatorium über bürgerliches 
Recht für Anfänger (1, Mi.).
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Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät.   

Naturwissengchaftl.-mathemat. 
Sektion. 

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Schultze: Mikroskop.- | Dr. Henner: Karl ἃ. Grosse | Dr. Boveri: Zoologisches 
technischer Kurs für An- und geins Zeit (1, Mi.). Kolloquium (1, Di.). 
fänger mit Dr. Vonwiller | Dr. Chroust: Latein, Paläo- | Dr. Medicus: Chemische 
(2, Di. Fr.). graphie (4, Mo. Di.Do,.Fr.). | Technologie (4, Di.--Fr.). 

Dr. Seifert: Kurs der Rhi- | --- Übungen im historisch. | Dr. Cantor: Theorie der 
nosKkopie u. Laryrgoskopie | Seminar, Abt, II. (1, Mi.).| Wärme (4, Mo. Mi. Do, 
(2, Di. Do.). Dr. Kaerst: Politische und Fr.). 

Dr. Zieler : Pathologie und| geistige Strömungen der | Dr. Manchot: Analytische 
Therapie der Gonorrhoe | Gegenwart in geschicht- Chemie (3, Mo. Mi. Fr,). 

Philolog.-histor. Sektion. 

  

    

bis Τῆς Uhr (1*/z, Fr.). licher Begründung (1,Di.), | Dr. Emmert: Ausgew, Ka- 
- Theorie und Praxis der | -- Übungen d. histor. Semi- pitel der anorgan, Chemie 
Serodiagnose der Syphilis| wars (Δ, 1) (1, Do.). (1, Di.). 
1, Mi.). Dr. Bulle: Archäol. Seminar 

Dr. Fischer: Repetitorium | (1, Mo.). 
(1, Mi.). Dr. Regel: Geogr. Kollo- 

-- Anatomie der mensch- quium (1, Sa.). 
lichen Rassgen (2, Mo. Do.). | Dr. Marbe: Kriminalpsych. 

Dr.Faulhaber: Die diagno- | Praktikum (1, Mi.). 
Stiche Anwendung der | Dr. Roetteken: Deutsche 
Röntgenstrahlen (1, Do.)| Lyrik u. Erzählungspoesie 

von 1880--1860 (1, Do.). 
Dr. Knapp: Kunstgesch. 

Seminar (1, Fr.). 
Dr. Peters: Asthetik (2, 

(Do. Fr.). 
-- Seminarübung. (1, Ὁ1.). 
Wright: Literary relations 

(2, Do. F.). 
    

7-8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr, 

Dr. Schultze: Mikroskop.- | Dr. Kaerst: Übungen des 
techn, Kurs für Anfänger] bhistor. Seminars (Abt. 1) 
mit Dr. Yonwiller (2, Di.| (1, Do.). 
Fr.). Dr. Bulle: Archäol, Semin, 

Dr. Faulbaber: Diediagno-| (1, Mo.). 
StiScche Anwendung der | Dr. Knapp: Kunstgesch. 
Röntgenstrahlen (1, Do.).| Seminar (1, Fr.). 

Dr. Peters: Seminarübung,. 
(1, Di.). “
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B. Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt sind. 

          

Dozenten Vorlesungen 

    

Theologische Fakultät. 
Dr. Braun: Seminar (1). 
Dr. Dölger: Daimon und .das Problem des Bögen im 2. christlichen Jahr- 

hundert (2). 
Das Zeitalter Konstantins d. Gr. in geiner religionsgeschicht- 

lichen Bedeutung (1). 
  

Rechts- und staatswisSenschaftliche Fakultät. 

Dr. Freisen: Das Militärkirchenwegen, insbegondere geine Orgauisation in 
Heer und Marine des deutschen Reiches (2). 
  

Medizinische Fakultät. 

Dr. F. Riedinger: | Über Kriegschirurgie (1). 
Dr. Kirchner: Otoskopischer Kurs mit Operationsübungen (2--3). 

Wisgenschaftliche Arbeiten. 
Dr. Helfreich : Geschichte der Medizin einsch). der Seuchenlehre (2). 

Augenoperationskurs (2). 
Dr. Stumpf: Gerichtliche Sektionen, 
Dr. Reichardt: Allgemeine und spezielle Psychiatrie (2). 

Einführung in die goziale Medizin (1). 
Dr. Arens: Ätiologie u. Prophylaxe d. Infektionskrankheiten d. Auges (2). 
Dr. Treutlein: Tropenkrankheiten (2). 
Dr. Lüdke: Über Immunität und Infektionskrankheiten (1), 
Dr. Faulhaber: Kurs der Röntgentechnik (2). 
Dr. Helly: Pathologische Anatomie für Zahnärzte nach Übereinkunft. 
Dr.Magn. Alsleben: | Kurs der klinisch-chemischen und mikroskopischen Unter- 

gnuchungsmethoden (2). 
Erkrankungen des Nervensystems (1). 

Dr. Flury: Pharmakologie für Zahnärzte (2). 
  

Philogophisgche Fakultät. 

a) Philologisch-historische Sektion, 

Dr. Neudecker: Poetik (2). 
Dr. Rost: Mathematisches Seminar, 
Dr. Pauly: Besprechung von Tagesfragen der prakt. Chemie (1). 
Dr. Emmert ἃ. Dr. 

v. Halban: Besprechung ausgewählter Themen der allgemeinen Chemie (1). 
Dr. Langheld: Experimentelle Durchführung schwieriger für die Labora- 

toriumspraxis wichtiger chemischer Prozesse (2). 
Dr. Schlagintweit: | Leitfosgilien (2). “ 

Paläontologisches Praktikum (2). 
Anleitung zu sJbständigen Arbeiten aus dem Gebiete der 

Geologie-Pa'äoutologie.



Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

  

ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 
SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

Ackermann, Dankwart, Privatdozent, Pleicherring 9. 

Arens, Karl, Privatdozent, Juliuspromenade 11, εξ» 1085. 

Baltzer, Friedrich, Privatdozent, Pleicherring 10. 

Beckenkamp, Jacob, ordent]. Professor, Pleicherglacisstr. 14/0. 
Q=> 2724 Institutl. 

Boverz, Theodor, ordent!l. Professor, Pleicherglacisstr. 8/0. 
Os 985. zool. Institut. 

Braun, Oskar, ordentl. Professor, Sander Ring 20/IIL 

Brenner, Oskar, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 36/1I1, 

Buchner, Equard, ordentl. Professor, Pleicherring 11, 2040. 

Bulle, Heinrich, ordent]. Professor, Konradstr. 1/11, GQ 814. 

Burckhard, Georg, ausserord. Professor, Markt 13, Ecke 
Schönbornstrasse. 674, 

von Burckhard, Hugo, ordent]. Professor, Friedenstrasse 27. 
QO=>- 1386. 
Burkhardt, Ludwig, ausserordentl. Professor, Nürnberg, städt. 
Krankenhaus. 

Cantor, Matthias, ausserordentl. ProfesSsor, Veitshöchheimer- 
Strasse 30, 

Chroust, Anton, ordent], ProfesSor, Sieboldstrasse 3/11. 

Dölger, Franz Jozgeph, Privatdozent, Huttenstr. 44/11 

Emmert, Bruno, Privatdozent, Schillerstrasse 3. 

Enderlen, Eugen, ordentl. Professor, Pleicherglacisstrasse 911. 
QO=+ 681. 

Faust, Edwin Stanton, ordenll. Professor, Rottendorferstr. 10, 
O=<=- 807 Institut, . 
Faulhaber, Melchior, Privatdozent, Ludwigstr. 101, Labo- 
ratorium u, Röntgeninstitut Augustinerstr. 22/11, Gr 649.
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Dr. 

Dr. 
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Fischer, Eugen, ausserordent]. Professor, Schellingstrasse 21a. 

Flary, Verdinand, Privatdozent, Rotkreuzstrasse 5. 

Freisen, JoSzeph, Honorarprofessor, Erthalstr. 4. 

von Frey, Max, ordentlicher Professor, Pleicher Ring 9/1. 
O=- 246. 
Geigel, Rich., ausserordentlicher Professor, Friedenstr. 3/1. 
O= 580. 
Gerhardt, Dietrich, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 9/1. 

554. 
Gillmann, Franz, ordeni]l, Professor, Theaterstr. 16. 

Göpfert, Franz Adam, ordenll. Professor, Franz-Ludwig- 
Strasse 15/11 
Halban, Hans Ritter von, Privatdozent, Neubergstrasse 10, 
Harms, Friedrich, ausserord. Professor, Pleicherglacisstr. 11/0, 
Hehn, Johannes, ordentl. Professor, Sanderring 535/111. 

Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 9171, 
EO=- 1030. > 

Helly, Konrad, Privatdozent, Schönleinstrasse 8/1. 1757. 

Henner, Theodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12. 

von Hess, Karl, ordentlicher Professor, VeitsShöchheimerstrasse 4, 
O=+ 1336/1355 Wohnung, Q= 332 Klinik. 

FHilb, Emil, ausserord. Professor, Seelbergstr. 5/11. 1955. 
Hoffmann, Paul, Privatdozent, Schönleinstr. 8. 

Hofmeier, Max, ordentlicher Professor, Schönleinstrasse 4. 
G=- 948. 
Hotz, Gerhard, ausserord. Professor, Ludwigstr. 9. Q=- 1808, 

Jirieczek, Otlo Luitpold, ordenll. Professor, Tröltschstr. 9/111. 

Jolly, Julius, ordentl. Professor, Sonnenstrasse 5. 
Kaerst, Julius, ordentl. Professor, Friedenstr. 45. 

Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Tröltschstr. 9/1, 
O=- 457 Wohnung. Q==- 185 Ohrenklinik. 
Knapp, Fritz, ausserordent]l. Professor, Keesburgstrasse 20. 

QO=- 408. 
Kneib, Philipp, ordentl. Professor, Heidingsfelderstr. 15, 

Kraus, Gregor, ordentl. ProfesSor, Klinikstrasse 12, GQ 1250. 

Kretz, Richard, ordentl. Professor, Sartoriusstrasse ?/2/1. 
1814. Wohnung. 590 Institut. 

Küchler, Walther, ordent]. Professor, Schellingstrasse 21a. 

Langheld, Kurt, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 14/0. 
Lehmann, Karl Bernh., ordent!. Prof.,  Keesburgstrasse 23. 
Inslitut Q=- 58. Wohnung κω» 857. 

von Leube, Wilhelm Olivier, Exzellenz, ordentl. Professor, 

Stuttgart.
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Dr. Lüdke, Hermann, Privatdozent, Koellikerstr. 11. Q=- 2186. 

Dr. Magnus-Alsleben, Ernst, Privatdozent, Schönleinstr. ὃ, ΘΘΕΞ 1757. 

Dr. Manchot, Wilhelm, ausserordent]. Professor, PI, Glaciestr. 1. 
O=- 1657. 

Dr. Marbe, Karl, ordentl. Prof.,, Crevennastr. 81, Gx 875. 
Wohnung. G+ 885 Institut. 

Dr Matterstock, Georg, ausserordentlicher Prof., Theaterstr. 6/1. 
O=+ 1528. Poliklinik Qs 58. 

Dr. Mayer, Ernst, ordentl, ProfesSor, Randersackererstr, 33 p. u. I, 

Dr. Mayr, Karl, Privatdozent, Ludwigstr. 3/11, O=+ 582. (Beurlaubt.) 
Dr. Medieus, Ludwig, ordentl. Professor, Sanderglacisstr 4}1Π. 
Dr. Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordent]. Professor, Randers- 

ackererstrasse 5. 

Dr. Merkle, Sebastian, ordent]. Professor, Sanderring 4/11 
Dr. Meurer, Christian, ordentl. Professor. Lessingstrasse 1/1. ΘΕ. 454. 

Dr. Michel, Andreas, ausserord. Prof,, Wilhelmstr. 3/1. 3923, 

Dr. Neudecker, Georg, Privatdozent, Goethestr 15/0. 

Dr. Oetker, Friedrich, ordentlicher Professor, Sieboldstrasse 8. 
O=> 1770. 

Dr. Pauly, Hermann, aussSerordentlicher Professor, Pleicherglacis- 
Strasse 10/11. Qs 1481, 

Dr. Peters, Wilhelm, Privatdozent, Bibrastr. 3. 

Dr. Piloty, Robert, ordent!. Professor, Hofstr. 10/1. εξ 040. 

Dr. Polano, Oscar, ausserordentlicher ProfesSsor, Pleicherglacis- 
Strasse 12/1 Gw 717. 

Dr. Prym, Friedrich, ordentl. ProfesSor, Schweinfurterstrasse 3/4, 
O=> 577. 

Dr. Regel, Frilz, ordentlicher Professor, Uhlandstr. 12/1. 

Dr. Rezcehardt, Martin, ausserord. Professor, Hofstr. 9. Θὲ 1570. 

Dr. Reitzenstein, Fritz, ausserordentlicher Professor, Beringersdorf, 
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